
 

  

 

INFORMATION ZUR LEHRABSCHLUSSPRÜFUNG FUßPFLEGER 

 

AUFBAU DER LEHRABSCHLUSSPRÜFUNG 

 
 
 

 

ANMELDUNG, AUSKÜNFTE ZUR PRÜFUNG 

 
Für die Anmeldung ist das Anmeldeformular beim Prüfungsservice einzureichen.  
Adresse: Wirtschaftskammer Tirol, Prüfungsservice, Egger-Lienz-Str. 118, 6020 Innsbruck.  
Das Anmeldeformular erhalten Sie in der Abschlussklasse der Berufsschule, im Prüfungsservice oder im Internet 
unter www.tirol-pruefung.at 
Bei Fragen zur Lehrabschlussprüfung wenden Sie sich bitte an Ihren Ansprechpartner:  
Heike Zöschg: Tel: 05 90 905 – 7322   Mail: heike.zoeschg@wktirol.at 
Die Lehrabschlussprüfung findet im WIFI Innsbruck, Campus C, 2. Stock, Saal C203,  
Egger-Lienz-Str. 116, 6020 Innsbruck, statt.  
Anfahrtsplan: 

 
 

  

Lehrabschlussprüfungszeugnis 

Vorbereitung durch: Vertiefung der Kenntnisse, Vorbereitungskurs WIFI, Lern-bzw. Übungshilfen 
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Theoretische Prüfung (Entfällt bei positivem BS-Abschluss oder Zusatzprüfung) Praktische Prüfung 

Prüfarbeit 
 

3-4 Stunden 

Fachgespräch 
 
max. 20 Minuten 

Fachkunde 
 

60-80 Min 

Wirtschaftsrechnen 
 

30-40 Min 
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Fachkunde 
Wirtschaftsrechnen 

Wird nur bei Bedarf - drei bis zehn Tage vor der praktischen / mündlichen 
Prüfung durchgeführt (die theoretische / schriftliche Prüfung entfällt, wenn 
die letzte Klasse der Berufsschule positiv abgeschlossen wurde). 
Nach Abschluss der letzten Klasse Berufsschule ist der Lehrlingsstelle das  
Zeugnis zu übermitteln. 
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07:30 – 08:00 Uhr 
08:00 - 08:15 Uhr 

 Ausweiskontrolle, Kennnummernvergabe und Arbeitsplatzvorbereitung 

 Begrüßung durch die Kommission, Information zum Prüfungsablauf 

 
08:15 – 08:35 Uhr 

 

 

 

 

 

 
ca. 11:15 Uhr 

 
 

ca. 12:15 Uhr 

 
Prüfungsbeginn: 
Beurteilung bei einem anderen Modell 

 
Abnahme der Fußbeurteilung durch die Kommission 
Maniküre am eigenem Modell 
Fußpflege – Dauer: 1:30 Stunden danach Kontrolle durch die Kommission 

Beinmassage – Dauer: 10 Minuten 

Druckschutz, Okklusivverband und Fertigstellen der Maniküre 

Mittagspause 
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13:30 – ca.17:30 Uhr 

 
Fachgespräch vor der Kommission, das Fachgespräch dauert pro Prüfungsteil- 
nehmer/In max. 20 Minuten. 
Bekanntgabe der Prüfungsergebnisse und Zeugnisübergabe 

  

 

 

 

Modell: Mann oder Frau 
 

Für die Lehrabschlussprüfung ist ein geeignetes Modell selbst mitzubringen! 
 

Sie benötigen ein berufsfremdes Modell (mindestens 18 Jahre), nicht vorbehandelt, 

nicht lackierte Nägel, keine Kunstnägel. Das Modell muss über Hornhaut, verdickte Nägel und 

mindestens ein Hühnerauge (ausgenommen Milliaris) verfügen. 
 

Sollte das Modell nach Kontrolle der Kommission diese Voraussetzungen nicht erfüllen, ist die 

Durchführung der Prüfung nicht möglich und darf nicht abgelegt werden. Ein neuer 

Prüfungstermin muss im Prüfungsservice vereinbart werden! 

PRÜFUNGSABLAUF LEHRABSCHLUSSPRÜFUNG FUßPFLEGER AM WIFI INNSBRUCK 



Verordnung Persönliche Schutzausrüstung (PSA-V) 
 

HANDSCHUTZ: Bakterien, Viren oder sonstige Mikroorganismen, Handschuhe 
 

SCHUTZKLEIDUNG: Handschuhe, Schutzbrille, Mundschutz (3-Lagig) Schneiden, Sägen oder andere Spitze 
oder scharfe Gegenstände, Bakterien, Viren oder sonstige Mikroorganismen. 

 
HAUTSCHUTZ: Hautmittel (Hautschutz, Hautreinigung, Hautpflege), Hautschutzplan 

 

RECHTSGRUNDLAGEN: 
§§ 69 und 70 ArbeitnehmerInnenschutzgesetz (ASchG) 

Verordnung Persönliche Schutzausrüstung (PSA-V) 

KennV-Novelle 2015, Arbeitsstoff-Kennzeichnung: 

 
2.1. Was muss gekennzeichnet sein? 

„Behälter“, die gefährliche Arbeitsstoffe enthalten – das reicht von einer kleinen Dose bis 

hin zu riesigen Tanks, sowie auch zu sichtbar verlegten Rohrleitungen. 

Angekaufte Originalbehälter (Gebinde) für Chemikalien und Biozidprodukte sind entsprechend 

den Inverkehrbringervorschriften gekennzeichnet. Diese Kennzeichnung entspricht 

dem § 1a Abs. 1 KennV, und die Arbeitgeber/innen können grundsätzlich davon ausgehen, 

dass die Angaben dieser Kennzeichnung zutreffend und vollständig sind. 

 
Wenn solche angekauften Arbeitsstoffe innerbetrieblich in kleinere Behälter umgefüllt 

werden oder als Verdünnungen oder Mischungen verwendet werden, müssen die Arbeitgeber/innen 
dafür sorgen, dass auch diese „Nicht-Originalbehälter“ mit einer dem § 1a 

Abs. 1 KennV entsprechenden Kennzeichnung versehen sind. 

 
Beispiel: 

2.2. Was muss die Behälter-Kennzeichnung enthalten? (§ 1a Abs. 1 KennV) 

 
 

 

Sicherheitsbestimmungen 



 
 

 
Prüfungsservice 

Wirtschaftskammer Tirol 

Egger-Lienz-Str. 118 | 6021 Innsbruck 

T 05 90 90 5-7322 | F 05 90 90 5-57322 

E heike.zoeschg@wktirol.at 

W www.tirol-pruefung.at 

 
 
 

Fußpfleger/in – Lehrabschlussprüfung 
 
 
 

Prüfarbeit: 
 

 Fuß und Hautbeurteilung aus fußpflegerischer Sicht 
 Anlegen eines Druckschutzverbandes und einer Kompresse (okklusiv) 
 Behandeln des Fußes (präparativ und apparativ) 
 Fuß- und Beinmassage (manuell) 
 Maniküre mit Lackieren und Handmassage 

 
 

Mitzubringen ist: 
 

 Ordnungsgemäß saubere Arbeitskleidung 
 Einweghandschuhe, Mundschutz (Schutzbrille wird empfohlen) 
 Leintuch oder großes Badetuch für die Liege 
 die nötige Wäsche zum Arbeiten und für die Kundin (Handtuch, Kompresse usw.) 

 die zum Arbeiten notwendigen Präparate und Instrumente, auch für die Maniküre 
 Flächendesinfektionsmittel sowie Desinfektionsmittel, die zum Arbeiten notwendig sind 
 Fräseraufsätze 

 
 

Vorhanden ist: 
 

 Liege und Arbeitsstuhl 

 Lupenleuchte 
 Fußpflegegeräte 
 Fußwannen 
 Nass und Trockenfräser 
 Ultraschallreinigungsgerät mit Instrumentendesinfektion 
 Flüssigseife und Handdesinfektion 

 
 
 

(Es können aber auch die eigenen Fußpflegegeräte mitgebracht werden) 
 
 
 
 

 

 

mailto:heike.zoeschg@wktirol.at
http://www.tirol-pruefung.at/


 
 

 
Prüfungsservice 

Wirtschaftskammer Tirol 

Egger-Lienz-Str. 118 | 6020 Innsbruck 

T 05 90 90 5-7322| F 05 90 90 5-57322 

E heike.zoeschg@wktirol.at 

W www.tirol-pruefung.at 

 

Themenschwerpunkte für das Fachgespräch 
Lehrabschlussprüfung Fußpfleger/-in 

 
 

o Hygiene – Körperhygiene – Raumhygiene – Hygieneplan 
o Bauliche Voraussetzungen für einen Salon 
o Desinfektion – Sterilisation 
o Instrumentenkunde 
o Geräte 
o Fußdeformationen – Zehendeformationen 
o Anamnese 
o Ablauf einer Fußbehandlung – Handhabung (Nägel, Fräsen) 
o Eingewachsener Nagel – Ursache – Behandlung 
o Diabetes mellitus (Ursache, Behandlung) 
o Bluter 
o Mykotischer Nagel 
o Nagelveränderungen – Arten – Aussehen 
o Hühneraugen – Arten – Aussehen – Behandlung 
o Schwielen – Verhornungen - Behandlung 
o Hauterkrankungen (Schrunden, Pernio, Bursitis, trockene Haut) 
o Warzen 
o Krampfadern - Behandlung 
o Schweißfuß 
o Fußbäder 
o Fußcremen 
o Kräuter 
o Nagelprothetik 
o Spangentechniken 
o Orthosen 
o Fußmassage (Griffe. Wirkung, Kontraindikationen) 
o Erste Hilfe 
o Fremdwörter 
o Maniküre 
o Pflege – Verkauf – Beratung 
o Wasserblase – Blutblase 
o Druckschutzverbände 
o Wundversorgung - Salben 
o Bakterien – Viren – Pilze 
o Anatomie (Fußanatomie, allgemeine Anatomie) 

o Skeletterkrankungen die zu Fußdeformitäten führen können 
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